wi 


troffen, 


aller 


durch hübſche Einfälle oder beluſtigende Gedanken 


ſteht 


5 denfelben geſchickt, 


b Aber, für ſolche delikate Aufträge offenbar noch 


= 
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Lelegramme der Danziger Zeitung. 
ondon, 3. Januar. Renter's Bureau 


wird von geſtern aus Konſtantinopel ge⸗ 


meldet: Nach der Montagsſitzung der Genf 
begab ſich Lord Salisbury zu dem Groß vezir 
Midhat Paſcha. Letzterer erklürte, er ſei bereit, 
15 Eutlaſſung zu geben, er könne die mit der 
nabhängigkeit und Integrität der Türkei unver⸗ 
träglichen e Hg nicht annehmen. 
Hierauf fand ein türkiſcher Miniſterconſeil ſtatt. 
Ein weiteres Telegramm deſſelben Bureaus 
meldet über die Conferenzſitzung: Die türkiſchen 
Delegirten erklärten, die Conferenzvorſchläge 
anzunehmen, ausgenommen, daß die Amtsſprache 
diejenige ſein ſolle, welche von der Majorität der 
Bevölkerung an den betreffenden Orten geſprochen 
werde, ray eee ferner die Beſtimmungen 
über die Garantien und die Municipalpolizei. 
Salisbury ſprach ſich auf das Eutſchiedeuſte 


Eben die Hartnäckigkeit der Pforte aus. Die 
er darauf bis Donnerftag vertagt. 


europäiſchen Delegirten ſprachen Neuter’s 
Burean zufolge die Abſicht aus, Konſtantinopel 
zu verlaf In: ggnaticf ſuchte die Erlaubniß nach, 
ein ruſſiſches Kriegsſchiff zu ſeiner Dispoſition 
Berbeigurnfen. Die Erlanbniß wurde ertheilt. 
erlin, 3. Januar. Directe Meldungen aus 
Konftantinopel vom 1. Januar und eine 
Konſtantinopler Meldung der „Agence Havas“ 
von demſelben Datum, beide verſpätet einge⸗ 


enter“ (ſiehe oben) über den Verlauf der 
Montags-Conferenz und die Situation, indem fie 
leue Mittheilungen lediglich in einzelnen wenig 
erheblichen Punkten vervollſtändigen. 


Celegraphiſche Nachritzten der Pauziger Zeitung, 
Peſt, 2. Januar. Wie aus Semlin hierher 
gemeldet wird, haben die beiden Donau⸗Monitors 
„Maros“ und „Leitha“, die vor Belgrad lagen, 
bereits Ordre erhalten, nach Ofen zurückzukehren, 
m in der dortigen Werft zu überwintern. 
Brüſſel, 2. Januar. Der „Nord“ will 
wiſſen, daß die 6 Großmächte übereingekommen 
wären, ihre diplomatiſchen Vertreter in Konſtan⸗ 
amopel zu gleicher Zeit abzuberufen, wenn die 
Pforte die Vorſchläge der Mächte zurückweiſe. Das 
genannte Journal fügt hinzu, es ſei Grund zu der 
N 5 er Marquis v. Salisbury den 
hat Paſcha nicht in Zweifel darüber 
da ö dieſe Entſchließung der Mächte 


ö Danzig, 3. Janna. 
Daß es den Gegnern der nationalliberalen 
Partei nur um ein Wahlmanöver, nicht aber um 
die Sache zu thun iſt, iſt daraus deutlich erſichtlich, 
daß ſie in ihrer Preſſe keiner ſachlichen Erörterung 
der durch die Juſtizgeſetze erzielten Fortſchritte 
Raum geben, daß ſie es ängſtlich vermieden haben, 
die von Seiten des nationalliberalen Centralwahl⸗ 
comité's veranlaßten Publicationen ausführlicher 
wiederzugeben. Sie benutzen nur die Thatſache, 
daß in dem Compromiß nicht alles Erſtrebte er⸗ 
reicht, daß Einiges der ſpätern beſſern Erkenntniß 
bei der Geſetzgebung mitwirkenden Factoren 
vorbehalten werden müßte, bauſchen dieſes in's 
Ungeheuerliche auf und wählen abſichtlich ſolche 
Worte, welche die Sache in den Augen der Ober⸗ 
: ˙ w . ̃ 


AR 3 Kunſtausſtellung. 
Wir kommen nun zu denjenigen Genremalern, 
die ihre Stoffe dem modernen Leben entnehmen, 


Intereſſe erregen, den Actualitätenmalern, die dem 
großen Publikum faſt immer unterhaltend ſind, 
wenn ſie eben nur gute Einfälle haben, amüſante 
Anekdoten gefällig vorzutragen wiſſen. Das ver⸗ 
beſonders der jüngere Knorr aus Königsberg 
Fab Ihm fehlt. es niemals an einem 
hübſche anekdotenhaften Einfall und die Kunſt 
intereſſant t, wirkungsvoll, auch maleriſch 
peace ei zu erzählen, hat er ebenfalls längſt ge⸗ 
Schiid ie iſt keine gering zu ſchätzende, denn die 
Schil eh des modernen Lebens iſt, wenn fie 
intereſſant ſein ſoll, keineswegs eine leichte. Der 
moderne Bediente und die moderne Frau ſind 
Specialitäten, die Knorr mit Vorliebe und mit 
ganz beionderm Geſchick behandelt. Auf dieſem 
Bilde „Im Penſionat“ ſind ſie ebenfalls wieder 
ſehr hübſch verwendet. Die halberwachſenen jungen 
Damen einer vornehmen Penſion ſitzen beim 
Morgenkaffee. Da tritt ein Jersfeoftlicher Diener 
herein, ein treuherziger Burſche, der auf dem Lande 
4498 dreſſirt iſt, und überbringt dem ſchönſten, 
und Brief. Aber die Sendung iſt der noch 
ziemlich jungen Penſtonsholterin in die Hände ge⸗ 
rathen, Strenge mit einem ſtarken Anfluge von 
Neid oder Ciferſucht ſpielen auf ihrem Geſichte, 
beſonders um die ſcharf gezogenen Mundwinkel, 
die häßlichen Verräther jeder Aufregung, indeß 
das junge Fräulein zwar verſchämt die Augen 
niederſchlägt, aber doch das Gefühl von Glück oder 
wenigſtens Befriedigung nicht gänzlich verbergen 
kann, welches ſie erfüllt. Das Ganze iſt mit einer 
gewiſſen, anziehenden Vornehmheit behandelt; an: 
geborne gute Sitten, Eleganz und die Grazie der 
guten Geſellſchaft verſteht Knorr vortrefflich zu 
eben, ohne jemals modejournalartig zu werden. 
avor ſchützt ihn das tiefere Erfaſſen und die 


Danziger Zeitung“ 
und bei a = Kafſcrliche 
Petitzeile oder deren Raum 20 


beſtätigen die Meldungen des „Bureau 


kwachſenſten, eleganteſten der Fräulein Blumen⸗ 3 


2 
— — 1 J. 
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2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 


eint tägli 
Aach 2 es Iu⸗ und Auslandes angenommen. 


en Poſtanſtalten 


flächlichen ſo erſcheinen laſſen, als ob dies Alles 
Rückſchritte gegen den bisherigen Rechtszuſtand 
wären 

habe ſich darum gehandelt: „Wollen wir gute 
Juſtizgeſetze nach einigen Jahren, oder wollen wir 


die Meinun 8 
den Beſchlüſſen der Juſti 
Das 


zunächſt 
zu beſtätigen. Als er 0 
während der zweiten Leſung namentlich 


und ſtumpft die Lokaltöne alles 
Auch die tief eingeſchneite 


Gb. Ausgabe) 


Ja, einzelne Organe lügen geradezu, es] denn in der Juſtiz⸗Commiſſion ſelbſt wurde oft 


hinzugefügt, daß die] wo fortſchrittliche Candidaten nicht die geringſte als fie ee da die Reformen aur 


mann, 


2 
N 


2 
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Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 VAR 
Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 K. — Juſerate koſten für die 1877. . 


I. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 5 
| 2 

Reichstags und insbeſondere unter den Mitgliedern, Parlamente bei der Berathung des Strafgeſetz⸗ 4 

der Juſtiz⸗Commiſſion nicht unbekannt geweſen; buches vorwalten wird.“ 2 


Faſt ſcheint es, als ob Deutſchland nicht ohne 
genug das Bedauern darüber ausgeſprochen, daß] Abſicht feinen ſchwächſten Diplomaten an den 55 
die Regierung die Verſuche zu einer Verftändigung | Bosporus geſchickt hat. Vergleicht man mit der 


agitation und die nothwendigen Vertheidigungen |localen Aufſtande einen Brand angefacht, den 1 755 


ſtreben iſt weniger auf die Klärung der Sachlage] nachzugeben, fie zieht den Krieg vor und meint, Be 


ormulirt ſeien, jo bleibe noch viel zu ; 


inklang durch 
irv. Das Ziel der liberalen 


enart zu erfaſſen, verſte 
usdruck zu verleihen u 


die „Wahrſagerin von Dlevano“ denken, um 
zu erinnern, wie intereſſant man dieſes Th 
behandeln kann. Ein gutes Gefühl für Farbe und 
maleriſches Verſtändniß ſind doch nicht hoch genug 
entwickelt, um uns allein anziehen zu können. 
Da finden wir unter den Genrebildern 


Er, 


Re 
ae, welche ihrem Entwurf ſchon in der 
Conmmiſſion 3 würden, da ſie eine Durch⸗ 
berathung deſſelben noch in der letzten Seſſion für 
möglich hielt. Die Vorſchläge der Commiſſion, 
deren Bericht ja kurz vor dem Schluſſe der Seſſion 
erſchienen iſt, galten in 2 freilich 
für unannehmbar; Indeſſen liegt es in der Abſicht, 
eine 5 des Entwurfes vorzunehmen, 
und daber die bei den Commiſſionsberathungen 
hervortretenden Anſichten, ſoweit als irgend thunlich, 
Doch nicht unbenutzt zu laſſen. Es ſoll die Frage 
in Erwägung gezogen werden, ob beſondere Com: 
miſſionen mit Ermittelung und Feſtſtellung der 
Urſachen eines Seeunfalls betraut und andererſeits 
beſondere Gerichte oder Verwaltungsgerichte die 
Beſtrafung der dabei ſchuldigen Perſonen vor⸗ 
nehmen ſollen. Möglich, daß man jetzt nach Feſt⸗ 
ſtellung der Juſtizgeſetze Raum für derartige Orga⸗ 
niſationen innerhalb des Rahmens der ordentlichen 
Gerichte findet. Schwerlich aber wird man ſich 
dazu verſtehen, die Seeämter von vorn herein zu 
Reeichsbehörden zu machen, wie dies mit der Recurs⸗ 
inſtanz, der Reichscommiſſion, der Fall fein ſollte. 
iergegen wird auch ſchon ein ‚gewihtigen finan⸗ 
zdielles Bedenken mitſprechen. Es müßten, wenn 
dieſe Einrichtung ins Leben treten ſollte, die Koſten 
auf das Reich übernommen werden, wogegen die 
Binnenſtaaten, wie man nach eingezogenen Erhe⸗ 
bungen bereits weiß, Einſpruch erheben werden, 
während die Seeſtaaten ſich ſchon bereit erklärt 
10 a die Koſten für die Seeämter zu tragen. 
Nach dieſer Richtung hin wird der Entwurf alfo 
fruit eine Abänderung erfahren. Man zwei⸗ 
felt nicht daran, daß derſelbe in der nächſten Seſſion 
zu Stande kommen wird. 
e Die Panzerfregatte „Kronprinz“ hat 
Smyrna am 25. d., Morgens verlaſſen, um die 
Rückreiſe nach Wilhelmshaven anzutreten. 
10 * Die Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen Kiel 
und Kor ſör iſt von Vu ab wieder eröffnet worden. 
— Es iſt vorgekommen, daß Eingeborene von 
Elſaß⸗Lothringen, welche für Frankreich optirt 
haben, jetzt wieder in die Heimath zurückkehren 
wollen, nachdem fie die Zeit des militärpflichtigen 
Alters überſchritten haben. Da ihnen von den 
Behörden die Aufnahme verweigert wird, wenn ſie 
nicht zuvor den Pflichten, denen ſie ſich durch die 
Option entzogen haben, genügen, ſo verſuchen ſie 
es auf einem Umwege, indem ſie ſich in irgen 
einem deutſchen Staate niederlaſſen und von dort 
aus, unter Berufung auf die Freizügigkeit, nach 
Eklſaß⸗Lothringen zurückkehren. Um dieſer miß⸗ 
braäuchlichen Benutzung deutſcher Nationalitätsrechte 
vorzubeugen, iſt jetzt durch eine Verfügung des 
Miniſters des Innern vom 14. a (für 
Preußen) angeordnet worden, daß die Nieder⸗ 
llaſſungs⸗Anträge ſolcher Perſonen dem Reichskanzler 
zur Vorentſcheidung unterbreitet werden. 

XL, 2. Januar. Die Capitän⸗Lieutenants 
und Herbig vom Marineſtabe ſind zu 
i⸗Capitäns, v. Raven, Geißler, Rötger, 
ats z. S., zu Capitän⸗Lieutenants, Siegel, 
J, v. Sellhorſt, Zeye, Unter⸗Lieutenants 
Lieutenants z. S. befördert. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. 
in, 2. Januar. ürſt Milan von 
hat nach einer Mittheilung der „Preſſe“ 


Jandiges Glückwunſchſchreiben zum Neu⸗ 
1 0 a dari 2 


ven Kaiſer gerichtet und 
zuern und ſeine Entſchuldigung m der 
25 mit dem Donaumonitor „Maros“ 


= 
„ 1. Januar. Miniſterpräſident Tisza 
ne Deputation des Clubs der liberalen 
ind äußerte ſich dabei dahin, daß die 
je besüglich der auswärtigen Lage zwar 
ſeien, aber doch vielfach übertrieben 
Der Miniſter ſprach wiederholt die Hoff⸗ 
„den Frieden erhalten zu ſehen, da er 
berzeugung feſthalte, daß das Gut und 
Nation nur dann in Anſpruch genommen 
5 eden dürfe, wenn es auf keine andere Weiſe 
möglich ſei, die Rechte und Intereſſen des Staates 
und der Nation zu ſchützen. Bezüglich der inneren 
1 Nate verwies Tisza unter Betonung der 
äßigung und Feſtigkeit der Regierung ae deren 


5 
ſattſam bekanntes Ziel mit dem Bemerken, daß es 


5 gerade angeſichts der auswärtigen Lage gelingen 
. 8 YoSa.T ru EHI 


ſelber keinen Zweifel. Offenbar hatte die werde, eine Löjung 
ierung keine n von den großen] Form herbeizuführen. 
n 


einer Finanzmiſſion der Pforte hier angekommen 
und reiſt morgen nach London weiter. (W. T.) 


des „Reuter'ſchen Bureau“ ift heute in Delhi die 
Proclamirung der Königin Victoria 15 
Kaiſerin von Indien mit großer Feierlichkeit 
vor ſich gegangen. 
laſſenen Anſprache heißt es, die Kaiſerin rechne 
auf die Loyalität und Treue der Fürſten und 
Völker und betrachte die Anweſenheit der Fürſten 
bei dem heutigen feierlichen Acte als einen Be⸗ 
weis ihrer Anbänglichkeit an die kaiſerliche Regie⸗ 
rung. Sie erkenne ferner das Recht der 
borenen an, in ausgedehnter Weiſe an der Ver⸗ 
waltung des Landes theilzunehmen. Zum Schluß 
deutet der Vicekönig auf die militäriſche Stärke 
des Landes hin, das die Gefahren einer feind⸗ 
lichen Invaſion nicht zu befürchten habe und 
kündigt die Errichtung eines neuen vom Kaiſer⸗ 
reiche Indien zu verleihenden Ehrenzeichens an. — f 
Ein an die 
Erlaß der Königin verſichert die Häuptlinge 
und Völker von Indien ihres aufrichtigſten Inter⸗ 
eſſes und ihrer wärmſten 
ae eit und Gerechtigkeit als die Prinzipien 
ihrer 
des Glücks und Wohlſtandes 
Unterthanen das einzige Ziel ihrer Wee) e 


d | Gertificaten des Wahlcomitss verſehenen Deputirten 


in der einen oder anderen 
(W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 1. Januar. Odian Effendi iſt in 


England. 
London, 1. Januar. Nach einem Telegramm 


In der vom Vicekönig er: 


Einge⸗ 


u 
Derfammlung von Delhi gerichteter 


Zuneigung, verkündet 


egierung und erklärt, daß die Förderung 
ihrer indiſchen 


Rumänien. 

Bukareſt, 1. Januar. Wie das „Tel. 
Correſp.⸗Bureau“ meldet, ſoll die rumäniſche Armee 
in Folge der Verlängerung des Waffenſtillſtandes 
auf den eee geſetzt werden. (W. T.) 
wurde eine Interpellation an das Cabinet über die 
Auslegung der Artikel 1, 7 und 8 der türkiſchen 
Verfaſſung angemeldet. In derſelben ſoll die 
Frage an die Regierung gerichtet werden, ob ſie 
wegen dieſer Artikel eine Erklärung von der Pforte 
zu verlangen gedenke. (W. T.) 

Amerika. 

New Orleans, 1. Januar. Die Legis⸗ 
latur von Louiſiana hat ſich ohne jede Störung 
organiſirt, es wurden zu derſelben nur die mit 


zugelaſſen. Die demokratiſchen Abgeordneten ſind 
zu einer beſonderen Legislatur aulammengetreten. 


Danzig, 3. Januar. 

* Die Materialien⸗Anfuhr zu der Verſchließung 
des Dammbruches bei Fiſcherskampe hat wegen 
der Schwäche des Eiſes, das ſchwere Fuhrwerke 
nicht mehr trägt, einſtweilen eingeſtellt werden 
müſſen. Ob die Schließung des Bruches vor 
Eintritt des Hochwaſſers nun noch gelingen wird, 
iſt ſehr zweifelhaft. Das Waſſer in den über⸗ 
ſchwemmten Diſtricten wächſt wieder. Eine An⸗ 
zahl bereits bezogener Wohnungen hat deshalb 
auf's Neue geräumt werden müſſen. N 

* Traject über die Weichſel. (Nach dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Terespol- 
Culm: zu Sub über die Eisdecke bei Tag und 
Nacht; Warlubien⸗Graudenz: Bet Ser: 
wingf-Marienwerder: mit Fuhrwerk über die 
Eisdecke bei Tag und Nacht. 

Die Danziger Rhederei hat wieder einen 
ſehr traurigen Verlu t zu beklagen. Es ſcheint 
jetzt kein Zweifel mehr obzuwalten, daß das am 
24. Dezember bei Loſſiemouth an der ſchottiſchen 
Küfte geſtranvete und total verlorene Schiff, von 
welchem in den Zeitungen mehrfach die Rede war, 
die Danziger Bark „Alexander“, Capt. B. Panten, 
Worte iſt. Eine am entgegengeſetzten Ufer des 
Roray Firth angeſchwemmte Leiche iſt nämlich als 
diejenige des Capitän Panten recognoscirt wor⸗ 
den und die wenigen an Land gekommenen Gegen⸗ 
ſtände ſtimmen mit ſolchen überein, die ſich an Bord 
des Alexander 7 5 Leider hat die ganze 
Mannſchaft ihren Tod in den Wellen 
gefunden. . 

* Die im Dezember v. 38. auf der Oſtbahn, 
namentlich auf der Strecke Dirſchau⸗Königs⸗ 
berg⸗Eydtkuhn en in Folge Schneeſturms ent⸗ 
ftandene Betriebsftörung iſt völlig be⸗ 


Art doch weit anziehendere Actualitäten, die zwar 
. mehr ſtoffliche als rein maleriſche 
eize beſitzen, aber doch luſtige Anekdoten hübſch 
vortragen. „Knabe mit dem Krebs“ von 
Böker in Düſſeldorf fehlt zwar zur vollen 
Wirkung das bekannte Pendant, welches den⸗ 
ſelben Jungen im Streite mit dem lebendigen 
Krebſe zeigt, der ihn tüchtig in den Finger beißt. 
Die triumphirend drohende Miene des Knaben, 
der den gekochten Gegner leicht überwindet, wie 
die umhergeſtreuten Fetzen des harten Scharlach⸗ 
kleides anzeigen, verſteht man jetzt nicht recht. 
Das Bild iſt indeſſen auch — 8 das Anekdotiſche 
ſeines Stoffes ſehr 05 und muß allgemein ge⸗ 

en. Ebenſo die „beiden ſpielenden Chorknaben“ 
von Prof, Thon in Weimar. Der hübſche Ge⸗ 
danke, daß zwei in prunkende Chorröcke geſteckte 
Jungen ſich in der Sakriſtei, unbekümmert um 
den heiligen Ort und die kirchliche Würde, deren 
0 walten, die Langeweile mit verſtecktem Karten⸗ 


Dem 


* 
Ku: 
0 


ſpiele vertreiben, iſt in jeder Beziehung meiſter⸗ 


m: ſolchen Strebens 
a n nan in Weimar tüchtig 
malen, man tractirt die Farbe kräftig und ai 


wöhnt als ſolche 


der modernen Coloriſten, wie es ſich mit der Natur 
der Sache verträgt und befleißigt ſich beſonders 
der größten Correctheit, Zeichnung, einer achtungs⸗ 
denen Reinheit der Pinſelführung, die indessen 
den kräftigen Strich, paſtoſe Deckfarben und den 
lebhaften Vortrag, den unſere neueſte Malerei 
liebt, nicht ausſchließt. Auch dieſe Chorknaben des 
Prof. Thon ſind ſo gemalt, daß man ſeine große 

reude an dem Bilde in Die Jungen find wirk⸗ 
ich bei der Sache, ſie ſitzen nicht um der Beſchauer 
willen da, der Maler iſt wie 12 i 
feiner Aufgabe aufgegangen. Auch die maleriſchen 
Vorzüge des Bildes ſind keine geringen. Das 
Fan dunkel, die Unwohnlichkeit des Locals, die 

aubige, von Räucherwerk durchzogene Kühle der 
Luft ſind vortrefflich zur Achau gebracht, 
ebenſo iſt das Bild von ſehr guter Farben⸗ 
wirkung. : 

Viele bekannte und beliebte Genremaler find 
diesmal nur mit kleinen oder verhältnißmäßig un⸗ 
bedeutenden Arbeiten auf unſere Ausſtellung ge⸗ 
kommen. Man wundert u über den Studenten 
auf der „Ferienreiſe“ Brauſewetters, der derb 
und ausdruckslos in eine wunderliche Landſchaft 
mit unverſtändlichen Bergauf⸗Bergab geſtellt iſt. 
Brauſewetter hat ſeine Freunde an Beſſeres ge⸗ 
Nachtiſcharbeiten. Auguſte 
Ludwig, die uns ſonſt ſtets irgend eine rührende 
Geſchichte in Farben zu erzählen hatte, iſt jetzt mit 
zwei kleinen, wenig auffälligen Bildchen anweſend, 
Sonderland ebenfalls nur mit einem kleinen, 

anz artigen Bildchen „Geangelt und gefangen“. 
in Sl ne gutgemalter Kopf von Dälen 

e 


ſelbſt, ganz in 


aus Düſſeldorf „Junger Maler“ kann kaum als 
Genrebild gelten, und auch die „Jagdluſt“ von 
Sy zeigt uns nur zwei angenehme, hübſch gegen 
den klaren Himmel geſtellte Knaben, die voll mun⸗ 
teren Lebensmuth einen Berg hinanſtürmen. Die 
von Frau Lina von Rechten, geborene Freiin 
von Weiler, aus Paris gemalte „Heimkehr des 
Landwehrmannes“ iſt eine gar zuwunderſame Arbeit, 
um ernſthaft über ſie ſprechen zu können. 


ſeitigt 


befördert werden. So wurden 


Januar. In der Deputirtenkammerſ 


een een 


neee 
und ſämmtliches, auch das im ruſſiſchen 
Verkehr aufgegebene Gut wird auf der Oſtbahn 
regelmäßig befördert. Daß der ruſſiſche Ueber⸗ 
gangs⸗Verkehr wieder bedeutender geworden iſt, 
ergiebt ſich aus der Zahl der beladenen Wagen, 
welche täglich von Eydtkuhnen nach dem Weſten 
5 B. befördert: am 
26. Dezember 207, am 27. Dezember 196, am 
28. Dezember 187, am 29. Dezember 235, am 
= Dezember 223, am 31. Dezember 189 beladene 

agen. j 

* Seit geſtern befindet fih auch in der Nähe 
unſerer Stadt eine bedeutende Strecke Landes 
unter Waſſer. Das raſche Aufthauen der zu beiden 
Seiten des oberen Radaunen⸗Gebiets aufgethürmten 
Schneemaſſen hatte das Flußbett ſo angeſchwellt, daß 
der reißende Strom bei Prauſt den Damm durchbrach 
und bedeutende Waſſermaſſen die niedrig gelegenen 
Ländereien und Gärten zwiſchen der Prauſter Chauſſee 
und dem Eiſenbahndamm überfluteten. Die Häuſer 
ſind zum großen Theile waſſerfrei geblieben, doch dürfte 
an den Saaten und Feldern mancherlei Schaden ange⸗ 


eiladung 16. zuſammen 979 Schiffe aus (17 weniger 
als 1875). 
Tonnen im 


als 1874). Fi 

Jun der letzten Sitzung des Verwaltungsrather 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft iſt 
der feit 33 Jahren dem Unternehmen angehörige Ober⸗ 
ingenjenr Magunna an Stelle des verſtorbenen Geh. 
Oberbauratbs Stein als techniſches Mitglied in dos 
Directorium gewählt. Darauf wurde der Director 
Oelſchläger zum Vorſitzenden des Directoriums ge 
wählt. Das Directorium iſt ſomit wieder vollſtändig 
conſtituirt. EHER j 

* In Folge der Abänderung des Gtatsjahres ift 
es nothwendig, daß für die Zeit vom 1. Januar bis 
ult. März 1877 ein beſonderer Beitrag zur Schullehrer⸗ 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe in der halben Höhe des bis⸗ 
herigen halbjährlichen Beitrages zur Hebung gelangt. 
Anf 1 nahe der Nordweſtſpitze der Juſel, 
iſt eine Nebel⸗Signal⸗Station errichtet worden. 
Daſelbſt wird bei nebeligem Wetter alle fünfzehn Mi⸗ 
nuten ein mit Schießbaumwolle geladener Kanonen⸗ 
10 90 gelöſt. Die Station liegt in der Richtung NW. 
zu N. vom Leuchtthurm. 

In der geſtern Abend ſtattgehabten, nur von ca. 
20 ſtimmberechtigten Wählern der St. Catharinen⸗ 
Gemeinde befuchten Verſammlung behufs Aufftellung 
der Candidaten für die am 7. Januar ſtattfindenden 
Wahlen von Kirchen⸗Räthen und Gemeinde⸗Vertretern, 
wurden mit überwiegender Majorität vorgeſchlagen: zu 
Kirchen⸗Aelteſten die Herren Brauerei⸗Adminiſtrator 
Eichholz, Kaufmann M. A. Haſſe, Kaufmann 
G. Springer, Brauerei⸗Beſitzer Eiſſenhardt; zu Gemeinde⸗ 
Vertretern: Gutsbeſitzer Arke⸗Zigankenberg, Sattler⸗ 
meiſter Amende, Zimmermeiſter Bergmann, Kaufmann 
Bevier, Bäckermeiſter Beil, Klempnermeiſter Böhnke⸗ 
Schidlitz, Fleiſchermeiſter Dieſend sen., Töpfermeiſter 

ſerd. Grünke e eee Apotheker 
etzau, Tiſchlermeiſter Mix, Kaufmann Saabel, Schub⸗ 
machermeiſter Schmidt⸗Schlapke und Inſpector Stein. 

* Der Inhaber eines Vergnügungs,Etabliſſements, 
welcher ein Concert und gleichzeitig eine Ver⸗ 
loojung von Gegenſtänden veranſtaltet und dem 
Publikum für einen zu zahlenden Eintrittspreis Zutritt 
und Theilnahme an der Verlooſung gewährt, bedarf 
nach einem Erkenntniß des Ober⸗Tribunals vom 
1. Dezember d. J. zur Veranſtaltung dieſer Verlooſung 
einer obrigkeitlichen Erlaubniß; fehlt dieſe Erlanbniß, 
ſo iſt der Inhaber des Etabliſſements auf Grund des 
f 286 des Strafgeſetzbuchs wegen unbefugter Veran: 
taltung einer öffentlichen Lotterie zu beſtrafen. 

* Das diesjährige Kreis⸗Erſatzgeſchäft für 
fiat faden wird am 29. Januar im Selonke'ſchen Lokale 

attfinden. \ F 

„Das deutſche Geſundheitsamt wird unter 
dem Titel: „Veröffentlichung des 3 Geſundheits⸗ 
amtes“ vom Januar 1877 ab eine Wochenſchrift 
herausgeben, die alle diejenigen thatſächlichen Mit: 
theilungen von allgemeinerem Intereſſe enthalten wird, 
welche dem Geſundheitsamt, bezüglich der Erkrankungs⸗ 
und Sterblichkeitsverhältniſſe im In⸗ und Auslande zu 
Gebote gen, insbeſondere einen regelmäßigen wöchent⸗ 
lichen Nachweis der Sterblichkeit in den deutſchen 
Städten von 15 000 oder mehr Einwohnern und in den 
roßen Städten des Auslandes zugleich mit einer 

itterungsüberſicht über die verſchiedenen Klimakreiſe 
Deutſchlands für jede Berichtswoche. 

* Die am 30. v. M. in ihrer Wohnung Ritter⸗ 
gaſſe Nr. 16 bewußtlos gefundene Wittwe Marowski 
und deren erwachſene Tochter Malwine (fiehe „Polizei⸗ 
bericht“ in der geſtrigen Nummer) ſind beide im hieſigen 
Lazareth bereits verſtorben, und zwar die Erſtere 

eſtern, die Tochter vorgeſtern. Ob in dieſem Falle 
ohlendunſt, oder welche andere Urſache den Tod her⸗ 
beigeführt hat, iſt noch nicht aufgeklärt. 

[ Polizeibericht.] Verhaftet: die Arbeiter 
S. und K., die unverehelichte B. und F. wegen Dieb- 
ſtahls; der Schloſſergeſelle W. wegen Körperverletzung; 
der Fuhrmann M., welcher vor etwa 3 Wochen dem 
Gerichtsboten en ein war; die Schmiedegeſellen Z. 
und N. wegen groben Unfugs; der Arbeiter G. wegen 
Widerſtandes gegen einen Beamten im Dienſt; der 
Kaufmann Otto D. wegen Beleidigung eines in recht⸗ 
mäßiger Ausübung ſeines Dienſtes befindlichen Nacht⸗ 
wächters. 

Geſtohlen: dem Kaſernenwärter S. 1 Oberbett. 
1 Kopftiſſen, 1 rothearrirte Bettdecke, 1 ſchwarzer Lint⸗ 
rock, 2 geſtreifte Schürzen; dem Rentier F. in 
Dirſchauerfelde ein Pelz mit ſchwarzem Tuchüberzug 
und Marderbeſatz, ein hellblauer due dun B. ein 
ein ſchwarzer Herren⸗Tuchrock; dem Kaufmann B. ein 
A 9 Handſchlitten; dem Seemann L. ein 
amenhut. r 
Gefunden und eingeliefert ift ein goldenes Ohr: 


ehänge. \ 

s m 2. d. Mittags gegen 1 Uhr wurde die 
Wittwe P. durch den Händler K. an der Milchkannen⸗ 
brücke derartig überfahren, daß ſie durch einen Stoß 
der Deichſel in die linke Seite zu Boden geworfen 
wurde. Die P. hat zwar keine äußeren Verletzungen 
davon getragen, fühlt aber ſtarke Schmerzen in der 
Seite und iſt bettlägerig. ; 

* Dirſchau, 3. Januar. Das von den hiefigen 
ſtädtiſchen Behörden dor längerer Zeit vereinbarte 
Ortsbauſtatut iſt von der königl. Regierung in 
Danzig nunmehr beſtätigt worden und wird binnch 
Kurzem in Kraft treten. — Der Vorſteher der biefigen 
Eiſenbahnſtation Hr. Stangen iſt auf ſeinen Autrag 
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mordeten Bremſers Ormanſcheck in 
deren n 

Letztere, ein 20jähriger Ar 
hieſige „Anz.“ berichtet — wegen Verdachts der 


n 
Tune ein von einem 
„Combinations ⸗Zuckerball“ 
glänzend ausgeſtattet war und auch glänzend verlief 


Am 29. Dezbr. . 
leben's Hotel ein Kreistag ſtatt. 
nung ſtand zunächſt die Wahl der Klaſſenſteuer Recla⸗ 
mations Commiſſion pro 1877/78; in dieſelbe wurden ge⸗ 
wählt: Pillath⸗Neuſtadt, Senat Kade Gonſtorowski⸗ 
Putzig, Hevelke-Leſſnau, Menski⸗Rabmel. In die Ein⸗ 
kommenſtener⸗Einſchätzungs⸗Commiſſion pro 1877/78 
wurden gewählt: 
Piece N 
Pieper⸗Smazin. Hierauf wurde der Antrag des 
ausſchuſſes, die Kreistagsbeſchlüſſe, betreffend die Ge⸗ 
währung von Prämien für Beſchaffung von Feuer⸗ 
ſpritzen an Gemeinden und Gutsbezirke, auch auf die 
Amtsbezirke auszudehnen, 
Beſchränkung, daß dieſe 
toriſch 
Amts⸗Vorſtehern 
Perſonen 
die Gebändeſteuer⸗Veranlagungs⸗ Commi 
gewählt: Pillath⸗Nenſtadt, 

ſiorowski ⸗ Zoppot. 

und zu deren \ 
glieder dieſer Tommiſſton gewählt, ebenſo die alte Com⸗ 
miſſion zur Vertheilung der Landlieferangen bei einer 
Mobilmachung wieden gewählt. 
legung der t 
1875 ftatt und wurdes zu Reviſoren derſelben die Herren 
v. Graß⸗Klanin, Allan⸗Odergau, Gonſiorowski⸗Putzig 


Hebammenbezirke und den 5 
— Aus dem Verwaltung sberichte des Kreis⸗ 
ausſchuſſes für das Jahr 1876 heben wir hervor, 
daß der Kreisausſchuß conſtatirt, daß die durch die 


enn ieee 5 
Ruheſtand verſetzt worden. 
über die neulich gemeldete Fanden 


ie 
Tragödie 5 ra gerichtliche I hat er⸗ 
rſch 


geben, daß wahrſcheinlich ein von der Ehefrau des er⸗ 
emeinſchaft mit 

verübter Mord vorliegt. Der 
beiter, iſt daher — wie der 
Theil 
nahme am Gattenmorde bereits verhaftet worden. — 
dem Gutshauſe der . Lieſſau fand dieſer 
beſonderen Comité veranſtalteter 

ſtatt, der recht 


Aus dem Neuſtädter Kreiſe, 2 Januar. 
fand in unſerer Kreisſtadt in Als⸗ 
Auf der Tagesord⸗ 


ochſchulz⸗Neuſtadt, Tbymian⸗Putzi 
145 — er⸗Celbau, e 
r a 


6 jedoch mit der 
Gewährung nicht obliga⸗ 
Die Vorſchlagsliſte der zu 
bezw. Stellvertretern qualificirten 
vorgelegt und ergänzt. In 
En werden 

cheffler⸗Zoppot, Gon⸗ 
Zu Muſterungs⸗Commiſſarien 
tellpertretern werden die frühern Mit⸗ 


ſein ſolle. 


wurde 


Hierauf fand di 
Rechnung der 1 — 


und Richard⸗Neuſtadt erwählt. Da der Kreistag den 
Beginn ſeines Geſchäftsjahres auf den 1. April verlegt 
hat, jo wurde der Kreishaushaltsetat pro 1877, abs 
ſchließ end in Einnahme und Ausgabe auf 49 239 K., 
vorgelegt und genehmigt, nachdem die Vertreter der 
Stadt Neuſtadt im Kreistage wiederum gegen die 
ausſchließliche Verwendung des Zuſchuſſes aus 
dem Dotationsfond zu den Koſten der Amts⸗ 
Verwaltung Proteſt Eng hatten. Hierauf wurden 
Mittheilungen gemacht über Bildung von Feuerlöſch⸗ und 
Wegebau = Bezirken, Unterſtützung hilfsbedürftiger 
Neubau von Kreischauſſeen. 


neuen Organiſationsgeſetze geſchaffene Verwaltung ſich 
in unſerem Kreiſe immer mehr einlebe und feſt Wurzel 
ſchlage, ſo daß der Umfang der Geſchäfte des Kreis⸗ 
ausſchuſſes kleiner würde und das Vertranen zu den 
Entſcheidungen der Amts⸗, Guts und Gemeindevor⸗ 
ſteher erſtarke. Die Ausgaben für die Verwaltung des 
Kreiſes haben ſich vermindert, da die Verwaltung des 
Kreisausſchuſſes um ca. 2500 K. weniger koſtete als der 
Etat pro 1876 dafür ausgeworfen hatte, und auch bei 
der Unterhaltung der Kreischauſſeen ſich ein gleich 
günſtiges Reſultat herausgeſtellt hat. Für die nächſte 
Zeit ſtellt der Verwaltungsbericht des Kreisausſchuſſes 
den Bau der wen Krockow⸗Wierſchutzin in Ausficht; 
ebenfo find die Vorarbeiten für die Chauſſeelinie 
Krockow⸗Neuſtadt beendet und ſteht für dieſen Bau, 
wenn der Kreis ſich damit beeilt, nach einem Beſcheide 
des Herrn Landesdirectors, die Bewilligung der 
ſtatutenmäßigen Provinzialprämie in Ausſicht. Was 
die finanzielle Lage des Kreiſes angeht, fo bes 
ſteht fein Activvermhgen außer dem 
Kreishauſe und Grundſtücke zur Zeit in 
dem gegenüber eine von 58140 
Reichs⸗Juvalidenfonds ſteht und 3000 K. an noch nich 
eingelöſten Kreisobligationen. Mit einem Hinweiſe auf 
den erfreulichen Aufſchwung, den die Kreisſparkaſſe ge⸗ 
nommen hat, ſchließt der Bericht. gi ek 

O Aus dem Kreiſe Stuhm 2. Jan. 
Mittwoch, den 17. Junge im Saale des Kretz, 
ausſchuſſes ein Kreistag ſtattfinden, für den u. A. auf 
der Tagesordnung ſtehen: Prüfung der Ergänzungs⸗ 
wahlen zum Kreistag und Einführung der Gewählten, 
8 ſtellung des Etats pro 1877, Förderung des 

emeindewegebaues, Wahl eines Mitgliedes für den 
Kreisausſchuß an Stelle des Gutsbeſitzers Gerlach⸗ 
Wittenberg, welcher aus dem Kreiſe verzogen iſt, Bau 
von Kreischauſſeen, Berathung über eine Chauſſeelinie 
nach Altſtadt. — Der Vorſtand des Vaterländiſchen 
Frauenvereins zu Stuhm hat ſich dem Aufrufe des 
Frouenver eins zu Elbing angeſchloſſen und ſich bereit 
5 Gaben für die Ueberſchwemmten in Empfang 
zu nehmen. 


2 9 


noch 


4 „ 3. Jan. Der biefige Kreistag hat in 
feiner letzten Sitzung auf Antrag des Kreis⸗Ausſchuſſes 
beſchloſſen, die Uebernahme der Unterhaltung der 
bisherigen Staats⸗Chauſſeen auf die Kreis⸗ 
verwaltung abzulehnen. Es wurde namentlich be⸗ 
fürchtet, daß Angeſichts der Ueberſchwemmungsgefahr, 
in welcher ſich in unſerem Kreiſe die Chauſſeen häufig 
befinden, ein gefährlicher Dualismus in der Verwaltung 
ſich geltend machen würde. 6 
Culm, 2. Januar. Die hieſige Reſſource hatte 
am Sylveſterabend ihren Mitgliedern eine beſondere 
Ueberraſchung bereitet durch Aufführung des von 
unſerem auch in weiteren Kreiſen bekannten Oberlehrer 
Dr. Schulz beſonders für dieſen Abend verfaßten Feſt⸗ 
ſpiels: „Scenen aus Culm's Vergangenheit“. W 
geiſtreich geſchriebene Dichtung und beionbers der 
effectvolle, melodramatiſche Epilog, den ſikdirector 
„Radecke in Berlin auf Bitten eines biefigen Freundes 
bereitwilligſt componirt hatte, erzielte eine überraſchende 
Wirkung. Wie wir bören, wird zum Beſten der Ueber⸗ 
ſchwemmten der Nogatniederung am Sonnabend, den 
6. Januar, hoffentlich mit noch reicherem Erfolge, eine 
Wiederholung des Feſtſpiels ftattfinden und fo die in⸗ 
haltreiche, dramatiſche Schöpfung in weiteren Kreiſen 
bekam Die Krelzrichter Sch 5 
* Die Kreisrichter Schroetter in Oſterode, Blell 
in Fiſchhauſen, Froſt in Bartenftein, Beins in 
Ortelsburg, Kraus in Memel, Dous in Brauns berg, 
Abramowski in Inſterburg, Buchſteiner in Anger⸗ 
burg, Schumann in Pillkallen, Doerks in arg⸗ 
grabowa, Schumacher in Graudenz, Quedenfeldt 
in Conitz, Jehne in Stuhm, Kurs zynski in Loebau 
und Voß in Thorn ſind zu Kreisgerichts⸗Räthen ernannt. 
Königsberg, 2. Januar. Die den Ne 
vative Partei hat für die bevorſtehenden Reichstags⸗ 
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wahlen die Aufftellung nes eigenen Candidaten als 


bases wee der ech blen x 

vativen wollen mi alen Partei für 
von Letzterer aufgeſtellten Stadtrath Hoffmann en. 
Bei dem Organ der oſtpreußiſchen Couſervativen, der 
„Oſtpr. 3 bat dieſer Entſchluß keinen Beifall ge⸗ 
funden. Es hält für nöthig, beſonders zu betonen, daß 
es demſelben gänzlich fern ſtehe. — Ueber die neulich 
erwähnte Marſchübung einer Abtheilung des 2. oſt⸗ 
preußiſchen Grenadier⸗Regiments Nr. 3 an einem der 
kälteſten Tage, wobei mehreren der 

Gliedmaßen erfroren, wird wie die „d. 3." bört, der 
Oberſt des Regiments im Verein mit dem Arzte beus 
nächſt eine öffentliche Schilderung des Herganges er⸗ 
ſcheinen laſſen. ®iefelbe bat den weg, die diellach 
übertriebenen Mittheilungen über den Vorfall richti 
zu ſtellen. — Ein hieſiger Volksſchullehrer hatte ſich 


n. Die gemäßigten Conſer⸗ 
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annſchaften die 
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rch die Wider enſtigkeit eines Knoben in der Schule] Fäſſer ſelbſt zur Verſendung von flüchtigen Stoffen 
weißen laſſen, denjelben mit dem Kopfe 10 en einen gebraucht werden können. Sie beſtehen aus einem 
chrank und die Wand zu ſtoßen. Diele Mißbandlung | Cylinder von Papier mit hölzernem Boden und einem 
eint eine Schädelverletzung herbeigeführt zu haben, Reifen an jedem Ende. + 

welcher der Knabe nach wenigen Tagen verftorben ondon. In Crow Neſt bei Bradford ftarb am 
Gegen den Lehrer iſt bereits die gerichtliche Unter⸗ 29. December der Baronet Sir Titus Salt im Alter 
hung eingeleitet. : von 73 Jahren. Der Dahingeſchiedene machte ſich durch 

* Dem Bureanvorfteher für das Expeditions⸗ Re⸗ die Einführung des Alpaca in die engliſche Induſtrie 
Aratur: und Kanzleiweſen bei der Provinzial⸗Steuer⸗ einen Namen. Den enormen Reichthum, den er ſich 
irection in Königsberg, Kanzlei⸗Rath Janzen. durch dieſe werthvolle Erfindung erwarb, verwendete er 

bei en ee den Ruheſtand der Charakter] größtentheils für philanthropiſche Zwecke. Ex gründete 
3 Geheimer Kanzlei⸗Rath verliehen. 3 Ida, wo feine großen Fabriken gelegen waren, eine Stadt, 
Memel, 2. Januar. Abermals iſt ein Schiff die nach ihm Saltaire genannt wurde und dem letzten 
erer Rhederei verunglückt Die „Marie Julie“, Cenſus zufolge 820 Häuſer und 4339 Einwobner 
ıpt. Behrendt, ift bei Lübſten zu Grunde gegangen. zählte. Eine Zeitlang repräſentirte er Bradford im 
ie ganze Mannſchaft ſcheint leider ums Leben ge⸗] Parlament. ß 

mmen zu fein. 

Schneidemühl, 2. Jan. In der Nacht vom 
„zum 29. v. M. iſt in dem von Berlin nach Königs⸗ 
vg abgelaſſenen Perſonenzuge Nr. 38 ein Mord verübt 
den. Der Mörder, ein gewiſſer Lonis Held aus 
erlin, war beauftragt worden zwei erſt wenige 
!onate alte Findelkinder in Schneidemühl reſp. in 
znigsberg bei bereits beftimmten Familien unterzu⸗ 
ingen. Zu dieſem Zwecke 1 er ſich mit den 
indern, welche in einen kleinen Waſchkorb gelegt und 
it Betten wohl verpackt waren, nach dem Oſtbahnhofe. 
zährend der Fahrt zwiſchen Landsberg und Kreuz ver⸗ 
chte er, das für Königsberg beſtimmte Kind zu er⸗ 
cken, indem er ſich auf daſſelbe legte, anſcheinend als 
ollte er ſchlafen. Ver beabſichtigte Tod des Kindes 
nien ihm nicht ſchnell genug einzutreten, weshalb er 
in Kinde noch unaufhörlich Tabakrauch anblies, wo⸗ 
urch er denn auch feine Abſicht erreichte. Die in dem: 
den Coups befindlichen anderen Paſſagiere brachten 
n Vorfall auf der Station Kreuz zur Anzeige und 
der Zug bereits nach Schneidemühl abgelaſſen 
orden war, jo wurde dieſe Station hiervon ſofort 
legraphiſch benachrichtigt und als der Zug bier an: 
ngte, der Mörder verhaftet. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


1 1. Januar. 
Heirathen: Staatsanwaltgehilfe Albert Halbe mit 
fle obesfälle: T. d. Schneiders Carl Telske, 10 M 
: T. d. Schneiders Carl Telske, Ab : 5 
— Hen Schwidder, geb. Zielinski 50 J. — Speculationspapiere ſchwach. 60 5 
5. d. Schiffszimmergeſ. Dito Mond, 4 Wochen. — Salut er ban. 2. Januar. 0 trod ema ert 
malie Schönnagel, geb. Ordſched, 47 J. — Jacobine Schluß bericht) Roggen zur März 201, er Mai 203. 
ſlſchevius, 79 J. — Droſchkenbeſitzer Aug. Wilhelm Wien, 2. Januar. (Schlubconrte-) Bapıezreute 60,50, 
ichmann, 38 J. — 1 unebel. S. Silberrente 66,70, 185 ür ‚Roofe — »talionalo, 818,00, 
2 2. Januar. Nordbahn 1785, Creditactien 141,80, Franzoſen 253,50, 
Geburten: Eigenthümer Joh. Chriſtian Albrecht. Galtzier 204,25, Kaſchan⸗ Oderberger B 3,80, Barbubige 
„— Arb. Aug. Reinhold Karſchau, T. — Schmiede. |, Nordweftbabu 118,75, do, * London 
sell Aug. Rücckbrodt, S. — Hauszimmergeſ. Franz | 124,00, Hamburg 60,30, Paris 49,20, Frankfurt 60,30, 
acob Wiechert, T. — Lehrer Albert Heinr. Diebay, | Ant bam 102,75, Grebiloofe 160,50, 18607 Looſe 
5. — Steuermann Herrmann Theodor Böhrendt, T. 110.90 Lomb. Eisenbahn 78,00, 18641 Looſe 132,00 
- Kaufmann Michael Szcezodrowski, T. — Schiffs⸗ 


Unionbant 54,50, Anglo « Auftria 74,50, Napoleons 
immergeſ. Julius Manzcei, S. — Zimmergeſ. Re 9,91, Dukaten 5,87, Sübercoupous 112,25, (Fliſabeth⸗ 
zörtz, S. — Arb. Valentin Reſemaun, T. Schiffs⸗ 


bahn 135,50, Ungariſche Prämieulooſe 70,00, Deutſche 
brechner⸗Gebilfe Martin Eckberg, S. — Vicefeldwebel] Neichsvankuoten 61,10. Türkiſche Looſe 18.50. Go: 
url Ferdinand Oscar v. Block, T. — Cantor Jacob 


rente 71,00. RR E 
tojenbaum, S. — Unehel. Kinder: 5 Kn. u. 1 M. London, 2. Januar, [Shinß-Gourfe) Con 
Aufgebote: Arbeiter Gottfried Kayſer aus Gras⸗ 


ruhig, u. Januar 29,25, e Februar 29,50, 7er März⸗] Januar⸗Mürz 56 K Br., 55½ M Gd. { Ä 
April 30,25, er März⸗Juni 31,25. Mehl ruhig, 97. Stettin, 2. Jannar. Weizen er April » Mai 
Januar 64,00, Yr Februar 64,50, r März⸗April] 227,50 A, „r Mai⸗Juni 229,50 K — Roggen der 
65,00, der März⸗Juni 66,00. Rüböl ruhig, der Fa Jannar⸗Februar 155,50 K. . April-Mai 162,00 A., 
nuar 93,00, Ye März-April 95,75, ee Mai⸗Auguſt] der Mai⸗Juni 161,00 f. — Rübbl 100 Kilogr. Pre 
96,50, Yrr September⸗Dezember 94,00. Spiritus matt,] Januar 75,50 (l., r April⸗Mai 78,00 4 — Spiritus 
dr Januar 67,75. — Wetter: Schön. loco 53,60 ., r Januar 53,80 K, Yr April » Mai 
Petersburg, 2. Jau. (Schtußcourſe.) von 56.60 K, Yr Mai⸗Juni 57,60 . — Rübſen pr. Früh⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 2919 . Hamburger Mechfel jahr 359,00 A. — Petroleum, loco 22—23 K. bez., 
3 Mon. 253. Autſterdamer Wechſel 3 Mon 149%/,.| Regulirungspreis 22,5 K, bis 15. Januar zu liefern 
Pariſer Wechſel 3 Monat 311. 1864er Prämien- 22 M bez., Ir Januar 22—22 5 l. kez. — Schmalz. 
Auleihe (geſtplt.) 194. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.)] Wilcox 56 . bez., 1 55,5 M. bez. 
186 ½. „ Imperials 6, 62. Große ruſſiſche Eiſenbahn werlin, 2. Januar. eigen toco ar 1000 
168 ½. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 102%. — | Kilogramm 193 -240 & nach Qualität gefordert, er 
Producteumarkt. Talg loco 48,50. Weizen loc] Januar — & bez., r Jannar⸗Februar —. A bez., 
11,00. Roggen loco 7,00. Hafer loco —.] der April⸗Mai 227,00 — 228 00 & bez., der Mai⸗Juni 
Hanf loco —. Leinſaat (9 Pub) loco —. Wetter: 228,5 229,00 M bez. — Roggen loco er 1000 
Uufreundlich. Kilogr. 160-1865 4 nach Qualität gefordert, Nur 
Antwerpen 2 Jan. Getreidemarkt ze 161,5—162,5--162,00 4 bez., ½ Jauuar⸗ 
(Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen unverändert.] Februar 161,5—162,5—162,00 K. bez., 7 Februar⸗ 
Hafer ſtetig. Gerſte ruhig. — Petroleummark!. März 163,00 —164,00— 163,5 K. bez., Yır April⸗Mai 
(Schlußbericht) Raffinirtes, Type weiß, loco 56 ½ 165,5 — 166,5 — 166,00 M bez., e Mai⸗Juni 163,5 — 
bez. und Br., 7er Januar 56 bez. und Br., . Fe⸗ 164,5 —164,00 Kl. bez. — Gerſte loco r 1000 Kilogr. 
bruar 55 Br., r März 52 Br., er April 52 Br. 130 180 & nach Qualität gefordert. - Hafer loco Pe 
— Feſt 1000 Kitogr. 125 — 168 K nach Qual. gef. Erbſen 
loco r 1000 Kilogr. Kochwaare 156 —190 K nach 
Qual., Jutterwaare 140-155 A nach Qual. dez. — 
e ne im See. brutto unverſt. nr 2 
Weizen loco feſter, 9er Tonne von 2000 8 to. 0 29,50 27,0 A, 2.0. 0 und 
feingtafig a. weiß 130-1858 218.225 A Br. bis 26,50 4 Roggenmehl er 100 Stitoge. unperſt. 
bochbunl. . . 129-1358 216-220 K Br. ine. Sack No. 0 25,50—2350 A No. „ u. 1 
hellbunt . 127-1324 216.220 & Br.] 204.220 23.00 22.00 M, . Januar 23.05. 23,15 K be 
bunt 125-131 214-217 A Br.] 4 bez. 2. Jaunar⸗Februar 23,05 — 23,15 A bezahlt. Jer 
roth. . . 128-1814 208-212 KA Br. Februar März 23,10 —23,20 M bezablt, r März⸗ 
ordinaire . . 117-1348 185 205 K Br April 23,20 —23,25 M bezahlt, Jr April⸗Mai 23,20 — 


— 


Burſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. ; 
Die heute fällige Berliner Sörfen- 
pPeßpeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 2. Januar. [Productenmartt. 
Weizen loco und auf Termine fell. — Roggen 
loco ſtill, anf Termine feſt. — Weizen r April⸗Mai 
1268 223 Br., 227 Gd, e Mai⸗Juni 1268 1000 
Kilo 230 Br., 229 G., — Roggen die April⸗ 
Mai 167 Br., 166 Gd., e Mai⸗Juni 1000 Kilo 
169 Br., 168 Gd., — Hafer feſt. — Gerſte matt. 
— Rüböl ſtill, loco 79, e Mai der 2008 77 ½. 
— Spiritus ſtill, r 100 Liter 100 . Year 
Januar⸗Februar 45, der Februar⸗März 45, 2 April⸗ 
Mai 45%, yr Mai⸗Juni 45½. Kaffee feſt. Umſatz 
2000 Sack. — Petroleum ruhig, Standard white 
loco 23,50 Br., 22,50 Gd., ur Januar 21,00 Gd., 
dr Februar⸗März 18,50 Gd. — Wetter: Milde. 

Bremen, 2. Januar Petroleum feſt. (Schluß 
bericht.) Standard white loco 22,75, r Januar 
22,50, 9er Februar 20,00, Yr März 19,00. 

Frankfurt a. ., 2. Januar. Eſſecten⸗Societät. 
Erebitactten 113¼, Franzoſen 208%, Lombarden 63, 
1860er Looſe 94%, Silberrente 53%, Papierrente 49½, 
Goldrente 57%, Galizier 163%, Reichsbank 153%, 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 3 Januar. 


Leinöl r 100 Kilogramm ohne Faß 60,00 & 
Ne Mai⸗ Juni. 222 . Br., Ye Juni⸗Juli 224 K be. — Nüböl or 100, Kilegr. Ioco obne Faß 
Br., 223 M Gd. 5 
Rog EN 1 nr ohne sun e beg, von 2000 8 
legulirungspreis 1208 lieferbar 163 A 
An Lieſerung r April⸗Mai unterpolnifcher 165 M 77.5, K. bezahlt, er September⸗October 72,00 A. pez. 
Br, r Mai⸗Juni do. 168 f. Br., 77. Petroleum raff. t 100 Kilogr. mit Faß loco 
Februar⸗März ruſſiſcher 157 M Br., r März⸗ 
April 157 M Br. 
Erbſen loco e Tonne von 2000: & weiße Futter⸗ 
Yr April⸗Mai 145 K 
ER ig 25 Pr De en = 55 bez. u 
Betroleum Io 40 riginal⸗Tara) ab Neu⸗ 
N 264 bez 1 25 0 zue Januar 56,3 —56,00 A bez., . Januar Februar 
Steinkohlen Pe 3000 Kill gr. ab Neufahrwaſſer in 56,3 56,00, A. bez, de April. Mai 58,3—58,00 . 
Waggonladangen, doppelt nefiebte Nußkoblen 50--56 bez., er Mai⸗Juni 58.5—58.2 K bez, Yor Juni⸗ Juli 
A, ſchottiſche Maſchinenkohlen 57¼ — 58 ½ 594-591 A be, li- Auguſt 60,4 CL. 
Wechſel⸗ und Fondgcourſe. Lomvm, 3 Lage, Kartoffelſtarte. { 
20,395 Br. 4½ K Preuß. Conſolidirte Staats⸗Anleibe Berlin, 31. Decbr. Bezahlt wurde für rein⸗ 
108,75 Gd. 3. n Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 92,30] gewaſchene rohe Kartoffelſtärke in Käufers Säcken 7 
Gd. 3½ t. Weſtpreußiſche Pfondbriefe, ritterjchaftlich | Dezember 7,75—8,00 M, r Januuar⸗Februar 7,75 
81,80 Gd., 40. do. do. 92,45 Gd., 4½ fc do. do bis 8,00 A. 9r 50 Kilogramm Netto. Prima 
101,10 Br. Het. Danziger Hypotheken⸗ Pfandbriefe] centrifugirte chemiſch reine Kartoffelſtärke, auf Horden 
99 50 Br. 58 Pommerſche Oypotheken⸗ Pfandbriefe] getrocknet, disponible 14 bis 14,25 K, r Januars 
99 Br. n Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfand⸗ Febenar 1414,25 A, Prima Kartoffelſtärke und 
briefe 101,25 Br. Mehl, chemiſc) gebleicht oder mechaniſch getrocknet, 
Das Vorſteberamt der Raufmannjhaft 


100 Liter 100 t = 10,0% d loco ohne 
55,6 —55,4 K bez., ab Speicher — A bez., mit 


ſols 94%. bea. istalienifche Rente 69%. Lombarden disponibel 13,75 — 14,00 K, ebeufo r Januar⸗Februar 


1 8 1 Gras. 5¼ 9 u- Prioritäten alte 9 excl. SR Lom LE A itelgnalitt ; 

ig mit Aung Marianna Klein. — Kaufmann⸗ Emil] 6%. 27% Lomibarben 1 Rufen 75 Danzig, den 3. Januar 1877 13,75 K, Prima Mittelqualitäten durchſchnittlich 1 K 
deine in Delisſch mit Dorothea Bertha Eliſabeth] barden⸗Privrit. neue 9%. uſſen de 1871 81. G treibe B: „ Wetter: S t bei billiger. (Alles der 50 Kilogr.) (Schl. Ztg.) 
dormann. — er Ludwig Neumann mit Jobanna [9% Ruſſen de 1872 80%. Hüter 57. Züctifche klarer Luft. Wind: Sid. . 


Anleihe de 1865 11½. bet Türken de 1869 — 
5 Vereinigte Staaten i 1885 578. Ver 
auigte Staaten yu jundirie 107. Oeſterreichiſche 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 6 
ungariſche Schatzbonds 76. 5 ungariſche Schatz. 
zus e En e . es Bean 
i N ae : : Bar; 45 uſſen de AN elnotirungen: 
r en t Aeg Lege Sabi. 8 Berlin 20,62. Hamburg 3 Monat 20,62. Frankfurt 
Todesfälle: Penſ. Salz⸗Controleur Carl Friedr.] 4. M. 20,82. Wien 12,72. Paris 25,32. Beterd 
81 J. — S. d. Arb. Ludwig Maukowski, 7 burg 28%. — Aus der Bank floſſen heute 10 000 
Tiſchlergeſ. Ferd. Jot aun eee 5 a a d 2. Jan 
2 J. e bericht) Umſatz 18,000 Ballen, davon für Specnlation 

Arbeiter Andreas Wohl! und port 3000 Ballen. — Middling Burn: 64, 


Aementine Grendzitzki in Gludan. 

Heirathen: Kaufm. George Mar Schützmaun mit 
Hara Lucig Könenkamp. — Stadtſecretär und Bureau: 
zorſteher Friedr. Wilh. Rud. Wilke mit Ida Ottilie 
duiſe Krauſe. — Zeugfeldwebel a. D. Joh Rud. Eybe 
nit Auguſte Bertha Burow. — Arbeiter Martin Job. 


Weizen loco iſt am heutigen Markte äußerſt ſchwach N enormen ind W. 
zugeführt geweſen, und konnten deshalb auch ſelbſt bei enfabrwaf er, 2. Januar. Bun 

es elter N läge aaa Brei 9 Ber ne urnirt: Love Bird (SD.), Lietz (Sturmes 
en. Nur 160 Tonnen ſind verkauft und iſt bezahlt 8 9 8 5 
für Sommer⸗ 130% 205 M, bunt ſchmal 1168 204 K. „ Trabant, Freymuth, Liverpool, 
bunt 123/48 206 ., hellfarbig 127/, 130, 1318 212 3. Jan i Wind: SW. 


4, hellbunt 124. 128, 1318 213, 214, 215 A, weiß 
1288 217 ., 1348 220 K. Hr Tonne. Termine ruhig, Thorn, 2. Jun e 6 Fuß 6 Zoll. 
Wind: W. Wetter: trübe. Nachm. regnigt. 


April⸗Mai 220 A. bezahlt und Br., e en 222 A 
Br., Juni⸗Juli 224 M Br., 223 A Gd. Rezgulirungs⸗ Bezüglich des Waſſerſtandes iſt noch keine Ber 
änderung eingetreten. a 


preis 210 K. 
[Baumwolle. (Schlutz 29 55 loco ohne Zufuhr. Termine unte polniſcher 
April⸗Mai 165 Br., r Mai⸗Juni 1683 . Br., 


h ? 7 200 0 N "März und März⸗April 15 / M Br. 5 
a K middl. fair Orleans 7½, middling amerikaniſche 6% egulir pre 1. „ — Erbſen loco ohne Umſatz. 4 ı 
d. Arb. Robſ fair Dhollerah 5%, middl. fair Ses ee 2% Termine Futter⸗ April Mai 145 A. Br. — Spiritus 3 erung. Thermometer b 
’ ! 41 ! : ir Dhollerah 5 %, £ 1 . piri Stand i 23 28 
S. d. Ma N I. ze Don 4% air Bengal 15 8 fait loco zu 52 K Pr 10 000 Liter ect. gekauft. EI Var. Sinien | im Freien. ind umb Betten, 


Broach —, new fair Oomra —, good fair Oomra 
5%, fair Madras 5, fair Bernam, 6%, fair Smyrna 
5%, fair Eayption 6s, good fair Egyptian 71. — 
ö 7 Stramm. Surats % d höher. Ankünfte belebt. Ame⸗ 
550 Fault, — 7 ung 5 %, Mäiz e 
in. Der Eigenthümer des Hauſes Mauer: Verſchiffung 6/9, April⸗Lieferung 67 d. 
Kur in welchem Rahel Varn ec lebte und Haris, 2, Jan. (Schlugbericht) an Rente 


2 4 380,17 | 1.8 NW., ſ. heftig, wolkig. 
308 33590 | + 02 W. Han, ie 


Productenmürkke. 
12 337,73 — 02 SSW, mäßig, heiter. 


Königsberg, 2. Januar. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen der 1000 Kilo bochbunter 122/38 197,50, 
1278 209,50, 130/18 207, 217,50 A bez., bunter „Der Israelit“, herausgegeben von Herrn Rab⸗ 
n 195,25 455 bez., r 5 5 7 W 3 die 1 = 
1 el \ 28 „ ez. — Roggen 1000 Kilo inländiſcher] beliebteſte jüdische Zeilſchrift. ediegene, leitende Ar⸗ 
tarb, beabſichtigt deren ſowie ihres Mannes Portrait: | 70,80. Anleihe de 1872 8 4 eee 12875 167,50 K . 116 7& ged. 138,75, tikel ee 158 Inhalt und Wesen der jüdiſchen 
Medaillon in der Front des Hauſes zur Erinnerung Reute 72, 00. Ital. Tabats⸗Actien —. gr, ans 147,50 K bez., Januar 151 M Br., 149 M| Religion und erörtern die das Judenthum berührenden 
in beide berühmte erliner Perſönlichkeiten anzubringen. Ice Tabals-Obligationen —. Franzoſen 00. 1 d., Frühjahr 156 M Br., 154 4 Gb, Mai⸗Juni] Tagesfragen, Correſpondenzen, oft aus den entfernteſten 

— Eine unternehmende Geſchäftsfirma im Städt: |kombardifhe Eiſenbahn⸗Actien 156,25. Lombardiſche 156 M Br., 154 4 Gd. — Gerſte der 1000 Nilo] Ländern, geben Nachricht über alle Ereigniſſe, inſofern 
hen Winnemucca (Vereinigte Staaten) hat zur Ver⸗ Prioritäten 228, 00 dat. Türken de 1865 11,20. Türken froße 111,50, 122,75, 128,50, 131,50, 134,25 K. bez., ſie Juden betreffen, hochintereſſante Erzählungen aus 
endung ibres Weizenmehles ſoeben Fäſſer vonſſde 1869 65,00. Türkeulooſe 35,25, Credit mo: leine 122,75 M bez. — Hafer Ye 1000 Kilo loco] dem jüdiſchen Familienleben der Gegenwart, ſowie aus 
Bapier mit entſchiedenem Erfolge eingeführt. Die bilier 147, Spanier ter, 14%, do. inter. 12. Sun 128, 132, ruſſ. 112, 113, 114, 115 M bez. — Erbſen der Vergangenheit Israels, gewähren eine ebenfo nütz⸗ 
lach dem Patente eines Deutſchen aus Allentowu, canal⸗Actien 670. Banque ottomane 370. Societe] 1000 Kilo weiße 128,75, 130 4 bez. — Bohnen liche wie anſprechende Unterhaltung. In vielen jüdiſchen 
Zennſylvanien, gefertigten Fäſſer wiegen das Stückf geuerale 516. Credit fongier 628, Egypter 248. d 1000 Kilo 122,25, 140, 151 & bez. — Wicken 7 Familien iſt der „Israelit“ ſeit lange unentbehrlich ge⸗ 
licht zehn Pfund, koſten kaum balb fo viel wie hölzerne | Wechſel auf London 25,14. — An zu ument 1 Kilo 141, 144,50 K bez. — Spiritus 7 worden; er follte in keinem jüdischen Haufe fehlen. 
ßäſſer, find dabei ſehr dauerhaft und ihr Erfinder be⸗ſchieden, Schluß ermattend. Liquidationen für franb⸗] 10 000 Liter & ohne Faß in Poſten von 5000 Liter Man abonnirt bei allen Poſtanſtalten und Buch⸗ 
auptet außerdem, durch Beſtreichen des Junern mit ſiſche Renten leicht. Reports für pt Rente und An und darüber, loco 54 . bez., Januar 54% A. Br., handlungen für nur 2%, M das Vierteljahr. 
iner von ihm präparirten chemiſchen Subſtanz dem leihe de 1872 glatt. Anleihe de 1872 pr. Ende Ja 5310 A. Gb, Februar 56 M Br., 551% A. Gd., Anzeigen finden durch den „Israelit“ die weiteſte 
Japier eine ſolche Dichtigkeit geben zu können, daß die! unar 105, 55. a März 57 ½ M Br., 56%, A. Gb., Frühiahr 58 ½ A.] Verbreitung. (7537) 


Berliner Fondsbörſe vom 2, Januar 1877. 


Paris, 2. Jan. Productenmarkt. Weizen] Br., 58 M Gd. Mai⸗Juni 59% AB, 59 K Gb, 


23.30 M bezahlt, 7e Mai⸗Juni — M bezahlt. 


4 


Der geftrige Privatverkehr verlief ſehr ftill. Am] bevorzugt zeigten ſich Galizier, die ſich aber auf] Stand zu halten. Oeſterreichiſche Renten blieben mäßig enthaltung doch eine feſte Stimmung. Leichte Bahnen 


erſten Börſentage im Jahre ift die Geſchäftsthätigkeit] geſtrigem Niveau unverändert erhielten, und Rudolfbahn. belebt. Ruſſiſche Werthe trugen eine matte Tendenz ließen in der zweiten Börſenſtunde etwas nach. In 

ſtets eine ſehr eingeſchränkte und machte auch der heutige Die localen Speculationseffecten blieben unbelebt, be und gingen faft ſämmtlich in den Courſen zurüd,|Banfactien und ebenſo in Induſtriepapieren fand fal 

m feine 3 3 7 7 A fe ker en Chf 27 En 5105 1 ae Iren Seite an 55 80 Sagte dec Gen. 100 a EAN Ir ; ee ruhig, meiſt ans 
timmung war beſonders aufänglich re „ N 0 atten die ausländi 3 San: | größtentheild unbeachtet, dagegen zeigte ſich für Eifen: | ziehend. Ruſſiſche Valuta ebenfalls beſſer. 

rief aber „ des en Bureans aus leihen eröffnet, doch war die Kaufluſt für dieſe Werthe bahn, Brioritäten eine a ae 1a Nachfrage. 5 7 f 
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onftantinopel eine Abschwächung hervor. Für Defter- |nur ſehr gering und dem mehrfach varwoltenden An,] Einheimifhe Devifen waren beliebt. Auf dem > + Binien vom Staate gatanttrt. 
5 Nebenbahnen war die Stimmung recht feſt, gebot gegenüber vermochte die anfängliche Feſtigkeit nicht! bahnactienmarkte herrſchte trotz der großen Geſchäfts⸗ 

Dentſche Fonds. 8 ! Div. 18750 . Div⸗1875 Div. 1875 / 
Udirte Ant 4104,10 u 8 e geb. ig 00 ee en - JEDER Berlin-Hamburg Ip: 10 e 100,60 4% do. do. Gibetgat | 5 f 57,50] Disc. -Command. 106 7 | Berg: u. Hütten-Geſellſch. 
onjo 4 25,50% Bod. Gd. Hun- pfd. 5 102 301 vo do von 1866 5 143,50 Berlin Nordbabn | 78 e 127,75 8414| fungar. Nordoſtb. 5 48,70 Gew. r. Schuſter 3 0 Bab e 
* Staa, ö Cas, Se. E- ps 10 f Bod. G 5 a Verl Pöd.-Magd. 78.25 3 Wilen rente 17,75 0 fungar. ofivapn | 5 47,50 Int. Handclsgel. — C. nnn |" 100 UT 
1855 ECT er *. Gente da. 5 79.75 . 5 . e, ee „ — Sun 2150 1% 
8.75 do. L 3 4 ng. Creditb. ) 1 8 
50e. d. She, A| 952 [mins m [481100 20lyufporecansst. 8. 70.80 San mne, 100,30 4% benen 18 % fenen 5 | 8850| Aerea 13155 on] ee, | 8006| 6% 
preuß. Bier. 84.50 u e 107 ‚50 Pol. Pfd. S. R. 5 71,30] do. At 3. — 5 Breſt-giew 55 0 de 588,40 OeſtGrcdit.-Anft. 230,50 6 e Bictoria-giitte 27.75 — 

u 5 8 8 do. Liquidat.-Br. | 4 62,50 Gef. Kr. Kempen 0,25 0 [Galizier 82,75 6 +Mosco-Rjäfan 5 95 Prß. Boden-Gred. 94 8 W chſel⸗Com v. 29. D. 
do do. 4101,75 er: 0 5 I100,50jMmerit- Ant. p. 16386 | 99,60 Ä — 0 ot A 88 br. Cent. Bd. Er. 116,90 | 94% echfel⸗Tonte d. 2 
, een een 50 0 eee eee Gd. g Anſerdan. e 26.0 169, 
we: N 494.20 A 4 — dete e 6 104.70 Re Fe 5 ee BR 15775 re Ben b — es tree ” 12750 93 do 8 1 
2 ; Nat. Hyp. 2 k. Stadt- A. Pr. Limburg an · Roß ’ a 5 N Londo 8 Tg.? 
11 |eit | Sul Murau 6 [| camera Go] Bel" hats | 
. a |? 2 u iſche R 5 do. St.- Pr . o. Nordweſtb. e e ee 3 rig 8 7.0/3 | 81,15 
NEN 40 re Oeſterr. 5 Hi 19,70 a 5 W Märkiſch⸗Poſen 5 2 4 do. Lit. B. 55 5 Ban’s und Juduſtrieactien. de Fee 1 : Bi Bantpl. 8 25 25 81,05 
i J Heſterr. Pap⸗ 3,60] do. Tabatz⸗Obl. do. St.-Br. + Reichenb. Pard. 40 4 Div. 1875 Ver. A. Qui f do. 2M Mi 80,5 
> a us do. ee Berl e Br 3 101.75 Nagdeb-Oulberk. = 6 |Rumäniihe Bahn | 11,30) 244] Wertinee ant, | 88,75 | 0 |üctien d. Gotonia 2 ” Bien 8 23 4162,40 
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suburg. Loose 3 1192,75! Auf. Stiegl 5. un. 5 


Weißes und halbweißes 
Tafelglas, 


in beſter Qualität, zu Fabrikpreiſen 
ſtets in allen Dimenfionen zu haben bei 


Danzig. Hugo Scheller. 

Das Dominium Hoch⸗Kelpin offerirt 
Preßtorf 27 Mi., 
Srettio:f 20 M. 


frei ins Haus. Beſtellungen pr Poſtkarte. 


Roggen guter Qualität 


kauft jeder Zeit 
6707) 


1550 Thaler 
rt thek. ill. 
e Banll BäE Me head 


12.000 Mark, 


ä 9% Zinſen werden auf ein 
Haus in der Rechtſtadt zur 2. 
Stelle innerhalb der erſten Hälfte 
der Feuerverſicherung ſofort oder 
zum 1. April geſucht. Off. von 
Selbſtdarleihern werden unter 7671 
in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Wähler Verſammlung 
der Fortschritispartei zu Danzig. 


Die Mitglieder der Fortſchrittspartei werden hiermit zu einer am 


Sonnabend, den 6. Jaunar, 
Abends 7; Uhr, 1 
in dem großen Saale des allgemeinen Bildungsvereins, Hintergaſſe No. 16, ſtattfindenden 
Verſammlung eingeladen. ; 
Tagesordnung: Beſprechung über die Wahl des Herrn Otto Steffens 
zum Reichstagsabgeordneten. 


Das Wahleomité der Fortſchritts partei. 


urch die Geburt eines kräftigen 8 
Knaben wurden hoch erfreut = 
Carli Steudel u. Frau. 


ie glückliche Entbindung meiner lieben 
25 gran Ida geb Quentin von einem 
geſunden Töchterchen beehre ich mich ergebenſt 


3 anzuzeigen. 
. Pr. 
A 


targardt, den 2. Jaunar 1877, 
Justrow, Poſtſecretär. 


Fa e e ee eee 


* . 
1 Die Verlobung unſerer Tochter 8 müllmann 


Rt; EN it Herr karB 5 N 5 : — 
. wir e 7 5 8 9 7 — Daniel Alter, C. Benkmann, A. Beutler, R. Block, Dr. Bramſon, in Seefeld bei Putzig. F eine Dame oder einen Herrn 
g Danzig, den 1. Jaunar 1877. ] Kaufmann. Bauunternehmer. Tiſchler. Kaufmann. prakt. Arzt. Ich beabſichtige meine am hieſigen Orte be⸗ ſind Langgaſſe 18, 3 Treppen 

ER Gustav Liokfett Ur, Brandt, P. F. Eiſſenhardt, F. Haarbrücker, O. Helm, A. Kämmerer, legene 2 Stuben und Küche 
1661) und Frau. J Ooerlehrer. Brauereibeſitzer. Redacteur. Stadtrath. Uhrmacher. B i er 0 ra ner ei u April miethen 
bi, Kaemmerer, Dr. Klotz, C. Langowski, John Meyer, Dr. Piwko, 15 ä er zu April zu vermieten 
8 Brauereibeſitzer. prakt. Arzt. Redacteur. Kaufmann. prakt. Arzt. 15 en 2 5 zu 7 un 17235 ine feine Wohnung. 
Ne 5 . Dr. Richter, H. Roſanski, Aug. Schroeter, Weiß, C. Woywodt, Least eee n De br 1876 außerhalb der Stadt, mit großem 
5 a Nacht 12%, Uhr entſchlief ſanſt | Fabrikbeſitzer. Maſchinenbauer. Schloſſer. Juſtizrath. Schloſſer. 5 2 , DENE. Garten, wird ſtändi 8 
5 und ruhig, nach kurzem aber ſchwerem 1. = - Hinrich Penner. „wird von auſtän digen, kinder⸗ 
ae liebe nvergeßliche FTT „ aas [ofen Leuten zum April zu miethen 
. - ‚fi 9 Ein Grund üf geſucht. Adr. nebſt Preisangabe werd 
; Schweſter, Schwägerin und Tante. 22 1 4 unter No. 7629 in der E din di r 
. Matz, Für Damen! 5 97 Shaufiee gelegen, von der] Zeitung erbeten. V 
85 geb. Wagen, ; Si chgeehrten Publikum, ſowie meinen werthgeſchätzten Damen tadt und ½ Meile vom Bahnhofe entfernt, —— N 
\ welches wir mit der Bitte um ſtilles Eee ee nn 8 f ca. 4½ Hufen groß, Boden beſter Klaſſe, mit 2 
JI ͤ nu , f 


lebendem und todtem Inventarium; ferner 


ein Grundſtück, 


an der Chauſſce gelegen, s Meile von der 
Stadt entfernt, 75 Morgen groß, mit guten 
Gebäuden und vollſtändigem Juventarium, 
bin ich zu verkaufen beauftragt worden. 
Verkaufs⸗Bedingungen günſtig. 

Birschfeld, Geſchäfts⸗Agent, 
7653) Pr. Holland. 


50 Stück fette Hammel 


u. 1 ſchwerer fetter Ochſe ſteh z. Verk. b. 
Brose, Abbau Poſilge, Poſtſt. Poſilge, 
Bahnſtation Altfelde. (7686 


2 Brodkörbe 


aſſe No. 30, 1 Treppe hoch, u (ſchräge über der Porzellan⸗Hand⸗ 
ung des Herrn Sohnihbe) verlegt habe und bitte, mir das weitere 
Wohlwollen, welches ich bisher genoſſen habe, auch in der anderen 
Wohnung N zu laſſen, da ich jetzt durch tüchtige Arbeitskräfte 
im Stande bin, alle geehrten Aufträge ſtets pünktlich und reell zu liefern. 


Emma Lemcke, i 


Unter Geſchaͤfr ft mit dem heutigen 
Tage von der Jopengaſſe No. 56 NA) 
der Langgaſſe 32, 1. Etage, 


verlegt und empfehlen wir daſſelbe ange- 


legentlichſt. 
Danzig, den 30. December 1876. 


Albert Wulckow & Co. 


Thuringia, 


dom 1, Febtuar zu vermiethen. 


Wohler⸗Vel ſammlung 
Reichstegswahl. 


Laut Beſchluß des liberalen Wahl⸗Vereins 
wird am 


Donnerſtag. d. 4. Jannar, 
Abends 7 Uhr, 
in dem menen Verſammlungsfaale des 
Allg. Bildungs⸗Vereins, Rechtſt. Hinter 
zaſſe 16, eine Verſammlung der liberalen 
Wähler des Stadtkreiſes behufs 
Abſtattung eines Rechenſchaftsberichts 
durch unſeren bisherigen Reichstags⸗ 
Abgeordneten Herrn Riokert 
ſtattfinden, zu welcher wir die Mitglieder 
unſeres Vereins und alle Parteigenoſſen 
hiermit einladen. (7575 
l Der Vorſtand 
des liberalen Wahl⸗Vereins für den 
Stadtkreis Danzig. 
Th. Bischoff. R. Schirmacher. 
Rerenz A. Klein. Ehlers. 


„„ . 
Turn⸗ u. Fecht⸗Verein. 

Sonnabend, den 6. d., ag N im 
Locale „Freundſchaftlicher Garten”, Neugarten 
No. 1. Anfang 8 Uhr Abends. Gäſte können 
durch Mitglieder eingeführt werden. 


Gewerbe⸗Verein. 


Danzig, den 3. Januar 1877. 
U Die Hinterbliebenen. 
FCC ͤĩ˙¹lꝛ. ?:8J 
! Heute Abend um 7% Uhr entſchlief ſauft 
225 nach ſchwerem Leiden mein geliebter, 
unvergeßlicher Mann, unſer guter Vater und 
Großvater, der Rentier R. Lemberg in 
feinem eben vollendeten 59ſten Lebensjahre, 
was wir tiefbetrübt, um ſtille Theilnahme 
bittend, anzeigen. 
N 
| 


Danzig, den 2. Januar 1877. 

{ Caroline Lemberg 
IN 1 und Kinder. 

+ Die Beerdigung findet am 6. Januar c. 
% Vormittags 10 Uhr von der St. Aunen⸗ 
75 


Kirche nach dem alten St. Petri⸗Kirchhofe 
ſtatt. 7659 


5 f Ber Bates: 
Be Hat früh 4 Uhr ſtarb meine innig geliebte 
5 Frau, die Mutter meiner drei kleinen 
Kinder Thereſe, geb. Braun, im Wochenbett. 
Diieſe Anzeige widmet ſtatt jeder beſon⸗ 
deren Meldung allen Freunden und Be⸗ 
kannten mit der Bitte um ſtille Theilnahme 


195 der tiefgebeugte Gatte 
x 7648 A. Benefeldt. 
a engen, den 30. Decbr. 1876. 


2 


Reisende Pathergeſchenk⸗ 
von Silber, Alfenide als: Klappern, 
Beſtecke, Schreibzeuge, Becher, Strick 
beſtecke ꝛc. zu äußerſt billigen Preiſen Gr. 
Krämergaſſe 9. Er * 
Eine goldene Remontoir⸗Savonet 
Uhr mit Nickelwerk 40 % Gr. Krä: 
mergaſſe 9. (7681 
Ein aut erhaltener Verdeck 

wagen iſt Lauggafle No. 9 
zu verkaufen. RR 
in gut erhaltenes Comtoirpult wird 

zu kaufen geſucht. 


m Laufe des Monats beabſichtige ich 
einen Kurſus für methodiſchen 


HSGandarbeits⸗Unterricht 
Zu eröffnen. Gefällige Meldungen werden 

entgegen genommen Langgarter Wall No. 4. 
1 Bertha Maßmann, geprüfte Lehrerin. 


| | Vierklaſſige Knabenſchule 


1 


flür Schüler vom 6. bis z. 15. u. 16. Jahre g 4 5 1 7492. 
e ee Verſicherungs⸗ Geſellſchaft in Erfurt. Den Herren Offizieren e e e 


ö n Grundeapital: 3 000 000 Thlr. = 9 000 000 Mark. und en ee en die Reit 8 Ein = in Neapel! Biblio⸗ 
8 h. isen auer's 8 Fler he halten, empfieh t eut gewan er 955 5 
I ufttalten-Sendlun nn n,, 70 _ Der Boeftandı 
dan 8 eine beſondere General⸗Agentur für Oſt⸗ und Weſtpreußen und den Se ierungSbezivk | jtept zur Dispofition. Heute Mittwoch Abend 
und Leih⸗Inſtitut Bromberg in Danzig errichtet und die Verwaltung derſelben unſerem 5 8 Herrn! Gef. Adr. u. 7648 i. d. Exp. d. 3. erb. Dt ur ft 2 Pickn i 110 1 
Otto Kramer übertragen, was wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringen. Tür Bromberg, Elbing und Stolp i. * . Nu, 


Langgaſſe 40. (2915 


7 wozu ergebenft einladet 
Julius Frank. 


i Brodbäufengaiie No. 44, 


Inrehaurant Bunfchte, | 


r Jopengaſſe 24. 
4 Den Empfang des Königsberger 
(Schönbuſcher) Märzenbiers zeige 
ergebeuſt au. 8 

Daſſelbe verzapfe von heute ab 
à Glas 20 . Außerdem vorzüg⸗ 
liches hieſiges Lagerbier. 


Erfurt, den 1. 7 


Die Verfigerungs-Gefelfguft Thuringla. 


omm. wünſcht eine größere Dach: 
ne a gef 0 


folide Agenten 


für den Verkauf ihrer Fabrikate, welche mit 
vorziglicher Kundſchaft befreundet. 

Offerten franco mit näheren Angaben an 
d. Exp. d. Ztg. u. 7646 erbeten 5 


us 2 
Ein Engländer 
mit prima Referenzen sucht ein Eu- 
zagement als Buchhalter oder engl. 
Ddorrespondent. Gef. Offerten bitte 
u. 7670 i. d. Exp. d. Zig. einzureichen, 


in der polniſchen Sprache kundiger, 
tüchtiger 


Büreau⸗Vorſteher 

wird geſucht. 5 

Adr. u. 7668 i. d. Exp. d. Z. erb. 
Er e ben 11 wird ver⸗ 
langt Altſt. Graben Lauer S mbit 
( mit guter ulbil⸗ 
Ein Lehrling dung findet Stellung 
in meinem Agentur: u. Speditions⸗Geſchäft. 
Meldungen zwiſchen 2-3 Uhr Nachmittag. 
Aso. Engler, Frauengaſſe 34. 
Ji mein Agentur, Commiſſions n. 
Aſſeecuranz⸗Geſchäft ſuche ich per mög⸗ 
lichſt ſofort oder 1. April 


einen Lehrling 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen. 
Emil Neumann, Aeg hin e 85 
i Ghei wird für ein hieſiges 
Ein Lehrling Getreide⸗ und Agen⸗ 
tur⸗Geſchäft geſucht. Selbſtgeſchriebene Adr. 
w. u. 7644 i. d. Exp. d. Zig. erb. 
Für mein Geſchäft ſuche ich unter 
günſtigen Bedingungen zum mög⸗ 
lichſt ſofortigen Eintritt, einen, mit 
uter Vorbildung ausgerüſteten 


jungen Mann als Lehrling. 
Th. Anhuth, Wee 
Ein junger Mann. 


früher Militär: der während eines Jahres 
auf der Domaine Smentau, zu Oſterwitt 


— ſ—ę—ũ—ũiu.b i 
Auf vorſtehende Bekanntmachung ergebenſt Bezug nehmend, empfehlen wir uns zum 
Abſchluß von ; ; 

1. Lebeusverſicherungen zur eigenen Verſorgung für das Alter, ſowie zur 
Verſorgung der Angehörigen, als Leibrenten, iwer Ane, Capitalver⸗ 
icherungen auf den Todesfall allein und auf den Todes⸗ und Lebensfall, 
Altersverſorgung⸗ und Kinderausſteuer⸗Verſicherungen; 

Verſicherten Beamten gewährt die Geſellſchaft Cautions-Darlehne. 

2. Verſicherungen gegen körperliche Beſchädigungen durch Unfälle auf 
Reiſen jeder Art, f 

gegen feſte und billige Prämien. 5 
Die leicht zu erfragenden Haupt und Special⸗Agenten der Geſellſchaft. und wir 
lautete gerne jede gewünſchte Auskunft und verabreichen Proſpecte der Geſellſchaft 
unentgeltlich. 
In Städten, wo die Gefelticaft noch nicht, oder nicht genügend vertreten iſt, wer⸗ 
den Agenten unter vortheilhaften Bedingungen angeſtellt und beliebe man ſich dieſerhalb 


. die Geueral⸗Agentur der Thuringia, 


Abtheilung für Lebensverſicherung. 


tto Kramer, 
Geſchäftslocal: Hundegaſſe No. 93. 
Danzig, den 1. Januar 1877. (7615 


Auction mit Petroleum. 
Freitag, den 5. Jannar 1877, Vormittags pünkt⸗ 


1 
lich 11 9 0 Uhr, werden die Unterzeichneten im hieſigen Börſen⸗Lokale für Rech⸗ 
nung wen es angeht, öffentlich meiſtbietend verſteigern: 


Fäſſer Petroleum. 
7642) Mellien. Ehrlich. 


*) Nicht um 10 Uhr, wie in der heutigen Morgenausgabe angezeigt. 
Mit Januar 1877 beginnt ein neues Quartals⸗Abonnement auf die 


Berliner kliniſche Wochenſchrift. 


Organ für praktiſche Aerzte. 
Mit beſonderer Berückſichtigung der 5 Medicinal⸗Verwaltung und Medicinal⸗ 
N eſetzgebung 
nach amtlichen Ni 


zu verlegen. 
Königsberg, den 22. Decbr, 1876. 
a Das Comité. 7666 


D die ihre Niederkunft abwarten 
amen, wollen, finden freundliche Aufn. 


b. d. Hebamme Borkowski, Tobiasg. 8, p. 


Pal San 
| 


Stadt-Theater. 

Donnerſtag, 4. Januar. (5. Abonn. No. 1.) 
Prinzelſin Dornröschen. 
nachts⸗Komödie mit Geſang und Tanz 
in 5 Acien von C. A. Görner, Muſik 
von Stiegmann. Zu dieſer Vorſtellung 
kann auf jeven 1. Rang⸗ und Sperrſitz⸗ 
Platz ein Kind unentgeltlich mitge⸗ 
nommen wer en. 

Freitag, den 5. Januar. (Abonnem. susp.) 
Benefiz für Fräulein Galfy. Zum 
sıften Male: Das goldene Krenz. 
Oper in 2 Act en von J. Brüll. Vor⸗ 
her: Die Helden. Luſtſpiel in 1 Act 
von Max ſand. 

Se Den 0 i 

Zn halben Bretten, 8 

D 2 in Ae von Slam 

Tanbücher zur neuen Oper „Das golden? 
Kreuz“ vorräthig bei 

Heim. Lau, Langgaſſe 74. 


Selonke’s Theater. 


in weißem Atlas, Brünell und echt 

Goldſtaubleder empfiehlt in großer 
Auswahl 

das Wiener Schuhwaaren⸗ 
epot 


W. Stechern. 


Cirea 100 
ferdedecken 


reine Wolle und in vorzüglichen 
Qualitäten habe zum 


I Ausverkauf 


geſtellt. 


Lumpaci⸗Vagabundus, oder: Das lieder⸗ 
liche Kleeblakt. Zauberpoſſe mit Geſang 
und Tanz in 6 Bildern. 


Sonnabend. den 6. Januar 1877: 


Erſter großer Maskenball 
Feiten Räucherlachs 


N Brig, unter Adminif hape die 

Redacteur: Prof. Dr. L. Waldenburg. gehörig, unter Adminiſtrator Paape die ‚au 

N T An erer Wöchentlich 1% bis 2 Bogen. Groß 4⸗Format. Preis vierteljährlich 6 M. audwirthſchaft erlernt hat, ſucht unter feiuſter Qualität, in Hälften billigſt, 

Nen N " 9 Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten an. (7630 Beete 1 5 nete er ae ausgewogen s Pfund 2, 40 A. empfehle. 
. l 2 x 0 Oer, + . i u 
Langenmarkt 35. poſtlagernd Marienwerder erbeten. Alber t Mock, daa 


Verlag von August Hirschwald in Berlin. 


| EWR RT Din 92) ? — ach Miradau bei Bahnhof Hoch Stüblau, 
8 — Den erren Gutsbeſitzern 5 e 5 > N wird zu Marien d. Is., ein Meſſiuger Apelfinen, 
N f reſp. Inhabern von PBianofortes des Car⸗ le a Dyuzd. und 1,20 . empfehle 
8 Fein aromatiſche e Berenter Kreiſes, die noch nicht Punsch Royal, evangelischer Gar u. Albert Meck 
5 Chi ische Thes's von mir ſtimmen laſſen, erlaube ich mir ganz. f ½ und ½ Flaſchen, von anerlanater I geſucht⸗ der auch zugleich 10 bree ba 1 . 
A mes! ergebenſt mich zu empfehlen. Güte empfiehlt in feinem Det al⸗ Wegen Verheirathung ſuche recht bald Heiligegeiſtgaſſe 29. 
TER ie bie beliebten E. Streiber, Geſchäft eine Stellvertreterin als Wirthin. Z chr sw., Holt. Lotterie, 2, Mae 
55 ſowie d Orgel: u. Pianopfortebauer, OCarl Marzahn, Gehalt 300 155 Nur 980 vorzügl. Su 2 Ziehung % 17 Ba 8 
* ö 5 Theemiſchungen Danzig, Altſtädtiſchen Graben 65. 6095) Dundegaſſe No. 80. * Weser ominium 7534] Konigeberg, Gezteg. Aaflalt Lotterie, 


Yoofe a 3 K. bei Tü. Bertling, Gerberg. 2. 
— — — — — — 
Verantwortlicher Redacteur H. Rödner 


offerirt in friiher Waare 
Carl Marzahn, 


Hr Hundegaſſe No. 80. 
$ Detail Weihäft. 


Masten-Barderobe | mm: 
date, Bee een 10 kernfene Schweine 
weiſe zu billigſten 35 00 ſtehen zum Verkauf bei ſofortiger Abnahme 

H. Volkmann, Matzkauſchegaſſe 8, in La gſchau per Hohenftein, 


Ein Friſeur Gehilfe findet Engagement 
ei 


H. Schubert, Langgaſſe. 
in Mitleſer z. Danziger Zeitung wird 
gewünſcht Poggenpfuhl 11, 2 Treppen. 


n 


en 


‚bit Cabinet iſt Hundegaſſe No. 79, 1 Tr. 


Donuerffag, 4. Jan. Der böſe Geiſt 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
Danzig. a 


